Nr. 180. 


8— fäßhrlich Zloty 72. Eingelnummer 


zonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Jeiertag oder Sonntag mittags, 
UMAbennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
Noto 10 Groſchen. 


Schriſtleitung und Geichäjtsiteke: 
Lodz, Betrilaner 109 
Telephon 136⸗90. Roftidjeftonto 63.508 


bie 7 Une abends. 
ic vom 2.03.30 


Gerhäfteunden von 7 the fegt 
Oprehftunden des Särfftieiters 


Die überfüllten Gefüängniſſe in Polen. 


Ziffern, die für ſich Iprechen. 


Aus dem „Kleinen Statiſtiſchen Jahrbuch für 19347 
kann man ſehr intereſſante Ziffern erfahren. Die Bevölle⸗ 
rungsziſſer Polens hat ſich ſeit 1930 um 2 Millionen er 
höht. Die Zahl der Gefängnisinſaſſen ſtieg in derſelben 
aber von 25tauſend Perſonen auf 46tauſend, der 

umfang der Gefängniſſe nach Perſonen gerechnet da⸗ 
gegen nur von 3dtanjend auf 39taufſend. Die Gefängniſſe 
waren im Jahre 1930 im Verhältnis zu ihrem Faſſungs⸗ 
umägen durchſchnittlich zu 72 Prozent beſetzt, jetzt da⸗ 
gegen zu 119 Prozent, Insbeſondere weiſen die Gefüng⸗ 
Atiffe in den zentralen und den öſtlichen Wojewodſchaften 
Line große Ueberfüllung auf; manche Gefängniſſe find hier 

bis zu 133 Prozent beſetzt. Das bedeutet, daß in den Zel- 
len ein Drittel mehr Häftlinge untergebracht ſind, als n. 
mal vorgeſehen iſt. Im Jahre 1930 wieſen 332 Gefäng⸗ 
| uilfe 159 Bibliotheken und 384 Werkftäkten auf, im Jahre 
1984 gab es ii 346 Gefängniſſen nur 130 Bibliotheken 
und 292 Werkstätten. Wie hoch die Zahl der politiſchen 
Bäͤftlinge iſt, wird nicht angegeben. 


| 
der Waeſchager Wojetwode in den 
Rußeſtand verſeßl. 8 
Drei neue Wojewoden ernannt. 

Durch Verordnung des Staatspräſidenten wurde der 
Mojapode von Warſchau Twardo in den Ruheſtand ver⸗ 
eh, An ſeine Stelle iſt der bisherige Landwirtſchafls⸗ 
migſſſer Nakoniecznikow⸗Klukowſki ernannt werden. Außer⸗ 
dem wurden der General Janusz Gluchowfki zum Woje⸗ 


woden von Bialyſtok und der bisherige Chef der Sejm⸗ 
kanzlei Dziadosz zum Wojewoden von Kielce ernannt. 


Die Arbeiterlöhne in Boten. 
Zum Sterben zu viel, zum Leben zu wenig. 


Aus ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen iſt zu erſehen, 
daß im Herbſt 1933 der durchſchnitkliche Stundenlohn 
eines Induſtriearbeiters von 40 Groſchen bis 1/01 Zloty 
betragen hat. Der durchſchnitkliche Wochenlohn betrug 
Ende 1933 von 16,14 bis 43,71 Zloty, 

Beim Vergleich der durchſchnittlichen Stundenlöhne 
des Jahres 1929 mit denjenigen am Ende des Jahres 
1933 ergibt ſich, daß die Stundenlöhne in den Grenzen 
von 20 bis 40 Prozent geſunken ſind. 

Die offizielle Arbeitsloſigkeit. 

Die Zahl der in ganz Polen im Arbeitsloſenfonds 
regiſtrierten Arbeitsloſen betrug am 30. Juni 307 267 
Personen. Dies bedeutet im Vergleich zur Vorwoche einen 
Rückgang der Arbeitsloſenziffer um 5139 Perſonen. 


Ein Unter ſuchungsrichter für Fragen des Sonzentrations- 


Das Juſtizminiſterium hat einen beſonderen Unter⸗ 
ſuchungsrichter für die Fragen des Konzentrationslagers 
beſtimmt. Für dieſes Amt wurde der bisherige Unter⸗ 
1 des 8. Reviers in Warſchau Cybulſti be⸗ 
rufen. 


Das ausgeſchaltete Recht. 


Die Reichsregierung zu den letzten Ereianiſſen in Deulſchland. — Man dankt Hiker. 


Neudeck, 3. Juli. Reichskanzler Adolf Hitler er⸗ 
laltete heute hier dem Reichspräſidenten von Hindenburg 
ausführlichen Bericht über die Aktion gegen die vevoftie⸗ 
duden SA Führer. Hindenburg dankte Kiffer für 
I von ihm getroffenen Maßnahmen. 

Berlin, 3. Juli. Heute fand eine Sitzung des 
östabinetts Matt, in melden Reichskanzler Adolf 
Her über die Ereigniſſe am Sonnabend berichtete. Der 

Mßkenzler betonte, daß ein blitzſchnelles Handeln nol⸗ 
wendig war, weil andernfalls die Gefahr beſtand, daß viele 
Taufenbe von Menschenleben vernichtet worden wären. 
deichewehrminiſter Generaloberſt von Blomberg danke 
Hiller im Namen des Reichskabinetts und der Wehrmacht 
für fein entſchloſſenes und mutiges Handeln, durch das er 
das deusche Volt vor dem Bürgerkrieg bewahrt habe. Das 
Kabinett genehmigte ſodann ein Geſetz über die Maßnah⸗ 
men der Staatsnotwehr. Der Reichsjuſtizminiſter Dr. 
Gürlner erklärte hierzu, daß die vor dem unmittelbaren 
Ausbruch einer landesperräteriſchen Aktion ergriſſenen 

Notwehrmaßnahmen ni cht als Rechts ſondern 
10 Mal ſtaatsmänniſche Politit zu gel⸗ 
en hat. 


London, g. Juli. Wie Reuter aus London berich- 
let, hat Bizelanzler v. Papen es abgelehnt, um der Sitzung 
des Reichskahinetts am heutigen Tage teilzunehmen, ob⸗ 
aws ihn Hitler dringend darum gebeten habe. 

9 

Die Herren im Hitler⸗ſtabinett mögen ihre Tat vom 
Sonnabend mit noch ſo ſchönen Worten beſchönigen. ſtei⸗ 
nem Menſchen wird es aber in den Kopf gehen 
wollen, wie man in einem geordneten Staate Meriſchen 
ohne Gerichtsurteil und Unterfuchung ganz einſach nieder: 
. kann und dafür noch ein. Lob ausgeſprochen be 


Daß die heutigen Beherrſcher Deutſchlands für ihre 
Maßnahmen keinen Rechtsbegriff gelten laſſen, hat ja ſelbſt 
der Reichs juſtizminiſter Dr. Gürtler offen ausgeſprochen. 
Sie ſchalten das Recht ganz einſach aus, wenn es im In⸗ 
tereſſe chrer Politik Tiegt. 


46 Erſchoſſene? 


London, 3. Juli. Reuter meldet aus Berlin, daß 
heute eine offizielle Lifte der bei ben letzten Ereigniſſen 
erſchoſſenen Perſonen veröſſentlicht werden ſoll. Die Liſte 
ſoll 46 Namen umſaſſen. Unter den Erſchoſſenan foll ſich 
auch der geweſene Ahjutant Hitlers, Gregor Straſſer, mit 
welchem ſich Hitler im Jahre 1933 entzweit hat, befinden. 
Noch im Laufe dieſer Woche ſollen 200 verhaftete SA- 
Führer vor ein Sondergericht geftellt werden. Man er: 
wartet einige Todesurteile. 


Die erſchoſſenen Ziviliſten. 
Dr. Klauſener, Dr. von Bofe, Herr von Tſchirſchty. 


Berlin, 3. Juli. Zur Erſchießung des Minſſterial⸗ 
direktors Dr. Klauſener wird von einer ihm naheſtehenden 
Seite mitgeteilt: Es iſt volllommen unklar, aus welchen 
Gründen gegen Dr. Klauſener vorgegangen wurde. Dr. 
Klauſener war Vorſitzender der katholiſchen Aktion und 
hat als ſolcher am katholiſchen Leben Berlins großen An⸗ 
teil genommen, ſich aber mit Politik überhaupt nicht be⸗ 
ſchäftigt. Ob man ihn irgendwie in Zuſammenhang mit 
der ſogenannten Reaktion brachte, iſt nicht bekannt. In 
den Räumen der latholiſchen Altion hat man Durchſuchun⸗ 
gen nicht vorgenommen. Regierungsſeitig iſt die Erſchie⸗ 
zung Dr. Klauſeners noch immer nicht mitgeteilt worden. 
Mit der Lesart, daß Dr. Klauſener etwa Selbſtmord ver⸗ 
übt hätte, wird man nicht kommen können, denn der Mi⸗ 
niſterialdireltor hatte kurz, ehe er von den SS⸗Leuten auf⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Milllme · 
terzeile 15 Groſchen, im Tegt die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnottzen und Ankündigungen im Teri für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata_pocr-- ____“szczona_ryczaltem 
Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Urbeitspartei Polens. 


12. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


geſucht wurde, eine telephoniſche Unterhaltung mit einem 
perſönlichen Freund gehabt und mit ihm eine Zuſammen⸗ 
kunft für den Abend vereinbart. Uebrigens wird nunmehr 
auch der Name des zweiten Mitarbeiters von Papen bes 
kannt, der, wie Dr. von Boſe, „Selbstmord“ verübt haben 
ſoll. Es iſt Herr von Tſchirſchky. 


Wie man die Unbequemen beſeſtigte. 

Berlin, 3. Juli. Wie jetzt bekannt wird, hat man 
gegenüber allen erſchoſſenen Sü⸗Führern dieſelbe Melhode 
wie bei Röhm angewandt. Man ließ ihnen in der Zell 
in die fie geſperrt wurden, einen geladenen Revolp⸗ 
rück. Drei der Verhafteten haben dieſe ſtumme Weſſung 
befolgt und ſchoſſen ſich die von ihren geweſenen Freunden 
zurechtgelegte Kugel in den Kopf. Die förigen, die dies 
nicht taten, wurden erbarmungslos in ihren Zellen nieder⸗ 
geſchoſſen. 

Der Führer der Berliner SA Ern ſt, der erſchoſſen 
wurde, war gerade im Begriff, mit ſeiner Familie ſich auf 
einen einmonatigen Urlaub nach den Madeira⸗Inſeln gu 
begeben. Er wurde kurz vor ſeiner Abfahrt in Bremen 
verhaftet, ehe er an Bord eines Dampfers gehen konnte 
Ernſt war erſt 27 Jahre alt. 


Zur Erſchießung General Gchleichers. 

London, 3. Juli. Der Berliner Berichterſtatter des 
Reuterbüros meldete zur Erschießung des Generals von 
Schleicher und feiner Frau, daß niemand glaubt, daß 
General von Schleicher erſchoſſen worden ſei, weil er ſich 
der Vekhaftüng widerſehte. Allgemein wird die Ueberzer⸗ 
gung ausgeſprochen, daß er ganz einfach an Ort und Stelle 
erſchoſſen wurde und daß ſeine Frau den Heltentod ge⸗ 
ſtorben ift, als fie ſich entſchloſſen zwiſchen die SA⸗Män⸗ 
ner und ihren Gatten warf. 


Heute Freilaſſung von Pabens 
Sein erſter Weg führt zu Hindenburg. 
Paris, 3. Juli. Havas berichtet aus Berkin, daß 
Vizekanzler v. Papen, der noch immer in ſeiner Wohnung 
feſtgehalten wird, am Mittwoch freigelaſſen werden fol. 
Von Papen will ſich ſofort zum Reichspräfidenten von Hir 
denburg nach Neudeck begeben. 


Normale und anormale Iaitis. 
Merkwürdige Rechtsbegriffe. 

Bertin, 3 Juli. Hitler hat folgende Anordnung 
erlaſſen: 

Die Maßnahmen zur Niederſchlagung der Röhm⸗ 
Revolte ſind am 1. Juli 1934 nachts abgeſchloſſen worden. 
Wer ſich auf eigene Fauſt, gleich aus welcher Abſicht, in 
Verfolg dieſer Aktion eine Gewalttat zuſchulden kommen 
läßt, wird der normalen Juſtiz zur Verurteilung 


übergeben. 
Auflö fung der Gel. 

London, 3. Juli. Der Reuterberichterſtatter er 
fährt aus diplomatischen Kreiſen, Hitler beabſichtige einen 
draloniſchen Umbau der SA — der ganzen braunen Armer 
— am 1. August, anwelchem Tage der Zwangsurlaub der 
SA endigt. Es wird erklärt, daß viele tauſend Mann ende 
laſſen und andere tauſende in die Reichswehr eingereiht 
werden, was bedeutet, daß eine beſtimmte Zahl der Sel⸗ 
Führer zum Rücktritt gezwungen ſein wird. 


„Erfatz“ iſt Trumpf. 
Rohſftoſſtommiſſar ernannt. 

Berlin, 3. Juli, Der Rolchswirtchaftsminiſter 
nach einer amtlichen Mitteilung im E ü 
dem Reichskanzler Dr. In 
Rohſtofflommiſſar im Rei 


im ernannt. 
de dung 


nige zu ſparſamft 
N auch dazu, a 
Rohſtoſſe zu gewinnen und zu v 
tem Nachdruck nachzugehen. B. 
ſich hieraus ergebenden Aufgaben ſoll de 
den Reichswirtſchaftsminiſter tatkräftig unte 
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Ar. 1 


Volniſche Kohle gegen italjeniſche Autos. 
Zwiſchen Vertretern der polniſchen Kohleninduſtrie 
und der italſeniſchen Eiſenbahnverwaltung wurde geſtern 
in Rom ein Vertrag über polniſche Kohlenlieferungen nach 
Italien unterzeichnet. Italſen hat ſich verpflichtet, pol ⸗ 
niſche Kohle für die Summe von 13 Millionen Lire auf⸗ 
zukaufen, und zwar bis zum 1. Juli 1935 für die Summe 
von 8 Millionen Lire und bis zum 1. Januar 1936 für 
die Summe von 10 Millionen dire, Es ift dies jedoch 
ein Austauſchgeſchäft, da ſich Polen verpflichten mußte, 
dafür Autos der italieniſchen Firma Fiat auflaufen. 


das Flugzeug der Brüder Adamowicz 
} ſoll aufgelanft werden. 

Auf Juitiative und unter dem Protektorat des Gene⸗ 
rals Berbeelt wurde ein Komitee gebildet, das Sammlun⸗ 
gen durchführen ſoll, um das Flugzeug der Bride- . 
mowiez aufzulaufen. 


Die hereingefallene Warſchauer Preſſe. 
Die Warſchauer Ankunſt det Brüber Adamowicz bereits 
gemeldet, als biefe noch gar nicht in Polen waren. 

Eine ungeheure Blamage hat ein Teil der Warſchauer 
Blätter im Zuſammenhang mit der Ankunft der Ozean⸗ 
flieger Adamowiez in Polen erlebt. Die betreffenden Blät⸗ 
ter hatten nicht mit der Notlandung der Flieger in Thorn 
gerechnet und verſahen bereits ihre vorgeſtrigen Mittags⸗ 
ausgaben mit den „Berichten“ über die Ankunft ber Flie⸗ 
ger in Warſchau, während dieſe in Wirklichkeit erſt in den 
Abendſtunden in Warſchau eintrafen. In den Blättern 
war der „feierliche Empfang“, den die Hauptſtadt ihren 
Helden bereitete, haarklein beſchrleben. Selbſtverſtändlich 
war das alles in der Phantaſie der Skribenten biefer Blät⸗ 
ter entſtanden. Nun lacht Warſchau über den Reinfall bie» 
ſer Zeitungen und macht ſich ſeine Gedanken über die Ernſt⸗ 
haftigkeit mancher Blätter. 


Tſchechen verbieten polniſche Zeitungen. 

Die iſchechoſlowaliſche Regierung hat das von War⸗ 
ſchau exlaſſene Verbot des Zentralblaktes der tſchechoflowa⸗ 
liſchen ialdemokratie „Pravo Lidu“ jetzt ſeinerſeits mit 
Zeitun, rboten beantwortet. Hiervon wurden betroffen 
die in Kattowitz erſcheinende „Polſta Zichodnia“ und der 
Krakauer „Tempo Dnia“. Die Verbreitung dieſer beiden 
Zeitungen wurde auf die Dauer von zwei Jahren unter ⸗ 
jagt. 


Wie es zur Altion gegen die SU lam. 

Eine dramatiſche Unterredung zwiſchen Hindenburg 
und Hitler. 

engliſche Preſſe teilt nähere Einzelheiten über 

en dem Reichspräſidenten von Hindenburg und 


genden Worten gewandt: Mein Standpunkt iſt Ihmen der 
kannt. Ich pflichte dem, was v. Papen ge 
jagt hat, voll und ganz bei. Die umfinniger 
‚Seiten müſſen in Deutschland endlich ein Ende nehmen. 

Hitler, der ſich gegenüber Hindenburg immer ſehr un⸗ 
ſicher fühle, Toll darauf erwidert haben: Enthalten die 
Worte Eurer Exzellenz eine Drohung? 

Ich drohe nicht, ſoll Hindenburg geantworlet haben, 
doch dürfen Sie nicht vergeſſen, daß ich Ihnen die Macht 
auvertraut habe. Ich bin Soldat, vielleicht der älteſle 
Soldat in Deutſchland, und auf Höchjtem Poſten. Ich 
fürchte niemand, als nur Gokt. Und das gibt mir bei mei⸗ 
nen Entſcheidungen die Kraft. Wenn Sie mit den Dumm; 
heiten, die feit langer Zeit geſchehen, nicht Schluß machen, 
dann werde ich Sie abſchaſſen. Ich verfüge hierzu Aber 
genügend moraliſche und phyſiſche Kraft. 

Hitler ſoll nach dieſer Unterredung ſehr niedergeſchla⸗ 
gen gemefen ſein. Was er jedoch ſpäter gegen die SA im« 
ternahm, iſt nur die gehorſame Befolgung der von Hin⸗ 
denburg erhobenen Forderungen. Hindenburg wird ſich 
die Durchführung dieſer Aktion aber wahrſcheinlich ein hiks 
chen anders gedacht haben. 


Stabschef der SA nicht mehr Roichsminiſter. 

Berlin, 3. Juli, Das Reichskabinett beſchloß ein 
Aenderungsgeſetz zum Geſetz zur Sicherung der Einheit 
von Partei und Staat, wonach der Stabschef der SA 
nicht mehr Mitglied der Reichsregierung fein muß. 


Freie Beſtimmumg der Meichstagsabgeordneten. 

Berlin, 3. Juli. Vom Reichskabinelt wurde ein 
Geſetz zur Aenderung des Reichswahlgeſetzes genehmigt, 
wonach die Vorſchriften des Reſchswahlgeſetzes über den 
Verluſt des Abgeordnetenſttzes und das Verſahren bei der 
Berufung von Erſatzmännern dahin ergänzt wird, daß ein 
Abgeordneter feinen Sitz verliert, wenn er aus der Reſchs⸗ 
tagsfraktion der NEDAN austritt oder aus ihr aus ge⸗ 
ſchloſſen wird. Die Beſtimmung des Erſatzmannes wird 
dem Führer der Reichstagsfraktion überlaſſen, der dabei 
weder an die Grenzen der Wahlkreiſe, noch an die Reihen⸗ 
folge der Bewerber aus den Wahſporſchlägen gebunden fit. 


eee — Miektondh, ben 4. ufi 1984 


Verbot der litauiichen 
Sosjaldemolratiſchen Partei. 

Der litauiſche Innenminister Gulbis hat das Detret 
über die Schließung und Liquidierung einer Reihe von 
Parteien und Vereinen unterzeichnet. II. a. werden von 
biefer Anordnung die Sozialbemokratiſche Partei Litnmen® 
ſowie die ſogiallftiſche Bereinigung Nainis betroffen, 


Bitenifierung des Memellandes. 


Memel, 3. Juli. Das an Stelle des abgeſeßten 
deutſchen Landesdireltoriums von der litauiſchen Regie. 
rung ernannte Direbtorſum Reizgys, das ſich nur aus 
Litauern zuſammenſeßt, ſetzt die mit ſeinem Amtsantritt 
eingeleiteten Entlaſſungen don deulſchen Beamten weiter 
fort. Als Grund für die Entlaſſung wird die national 
ſozialiſtiſche Einſtellung der Beamten angegeben. 


Rüdteitt der japaniſchen Regierung. 

Tokio, 3. Juli. Daß japaniſche Kabinett hot am 
Dienstag feinen Riicktritt beſchloſſen. 
Japaniſche Forderungen wegen Attentats auf Murdenbahn 

Peking, 3. Juli. Der fapaniſche Militärattachet 
in Peking hat der chineſiſchen Regierung im Zuſammen⸗ 
hang mit einem Attentat auf den Expreß Mulden. —Peking 
Forderungen übermittelt über die Säuberungsaktion gegen 
diejenigen Elemente, die ſich die Aufgabe geſtellt haben, 
um jeden Preis die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Mukden 
und Peking zu zerſtören. 2 du das Attenlat auch 
japauiſche Polizeibeamte berlept wurden, verlangt der ja⸗ 
paniſche Militärattachee Entſchädigung jür die Familſen 
der betroffenen Poliziſten. Die chineſiſche Regierung prüft 
die überreichten Forderungen. 


Kommumiſtiſcher Aufftand in Chile. 

London, 3. Juli. Wie Reuter aus Santiago de 
Chile meldet, iſt im Süden Chiles ein kommmmiftiſcher 
Auſſtand ausgebrochen. Die auſſtändiſchen Kommumiſten 
zählen zu tauſenden. Mit ber Gendarmerle tum es 
einem lebhaften Gefecht, das drei Stunden denterta Am 
Dienstag mittag ſind ausgeſuchte Truppen in einem Son⸗ 
derzug zur Niederſchlagung der kommnimiſtiſchen Bewegung 


in das Un abgegangen. 
Neuyort, 3. Juli. Wie „Aſſociated Preß“ über 
die Auſſtandsbewegung in Südchile meldet, rotteten ſich 
tauſend bewaffnete Bauern zuſammen, die durch Källe und 
Hunger von ihren uneinträglichen Farmen vertrieben wur⸗ 
den. Sie griffen die Bauern an, die den Anſchluß an die 
Bewegung verweigerten. Eine Anzahl der letzteren wurde 
getötet und von den Auſſtändiſchen in den Fluß geworferi. 
Im Kampf mit der Gendarmerie wurden etwa 50 Anführer 
getötet. Verstärkungen ſind nach dem Mittelpunkt des Un⸗ 
ruhegebietes, dem Ort Mulhan, unterwegs. Unter den 
Aufrührern befinden ſich zahlreſche Indianer, Die Führer 
der Bewegung behaupten, daß die Regierung ihre Verſpre⸗ 
chungen in der Kolonſſierungsfrage nicht gehalten habe. 


Das endgültige Ergebnis der irischen Gemeindewahlen. 
Dublin, 3. Juli. Das endgültige Ergebnis der 
Gemeindewahlen im iriſchen 89719 0 3 5 nunmehr vor. 
Es erhielten: Regierungspartei 716 Si ppoſttion 590 
Size, Arbeiterpartei 185 Site, Merger 351 Size. 


Steinwürſe gegen die deutſche Gefandtſchaft in Komm. 

Komno, 3. Juli. Am Dienstag nachmittag gegen 
17 Uhr wurden im der deutſchen Geſandiſchaft in Kowno 
durch Steinwürfe mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert. 
Die beiden Täter konnten von dem wachthabenden Polizel⸗ 
beamten ſofort verhaftet werden. Es handelt ſich um zwei 
der Polizei bekannte Kommimiſten. Die Polizeiwache vor 
der Geſandtſchaft war bereits als Vorbeugungsmaßmahne 
im Laufe des Tages verftänft worden. 


Bombenexploſion im deutſchen Komſulnt in Balenzin. 

Madrid, 3. Jul. Wie aus Valengia gemeldet 

wird, explodierte am Montag abend gegen 11 Uhr bor dem 

dortigen deutſchen Konſulat eine Bombe. Die Fenſter⸗ 

ſcheiben des Gebäudes gingen in Trümmer Neyſonen 

wurden nicht verſeßzt. 

Hehoſlewiſcher Küng für Franpöfffeh-bentähe Berftänbi 
Paris, 3. Juli. In einer Unterredung, die König 

Alexander von Südſlawien einem Vertreter des „Petit 


Pariſten“ gewährte, tritt der König für eine direkte Vor⸗ 
ſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich em. 


Macdonald will Nooſevelt beſuchen. 
London, 3. Juli. „Daily Herald“ meldet, daß 
Macdonald ſeinen Erholungsurlauß in Kanada möglicher: 
weiſe zu einem Beſuch bet Rooſevelt benutzen würde. 


der mahl der Niederlande 
gn 


Haag, 3. Juli. Der Gemahl der Königin Wilhel⸗ 
mine der Niederlande, Prinz Heinrich, iſt am Dienstag 
nachmittag im 58. Lebensjahr geſtorben. Prinz Heinrich 
war vor der Heirat mit der Königin Wilhelmine im Jahre 
1901 Herzog von Meckſenburg⸗ Schwerin. 


Aus dem Reiche. 


Wieder zuhlreiche Brände 
in der Lodzer Woſe wodſchaſt. 


Die Brände im Bereiche der Lodzer Woſewodſchaft 
hören nicht auf, denn geſtern trafen erneut Nichrichten lber 
5 Brände ein. 

Im Dorfe Kamienng, Gemeinde Blaszki, Kreis Ko. 
liſch brannte das Anweſen des Jofef Pacholczyl nieder, der 
feinen Brandschaden auf 8000 Zloty angibt. Die Ent ⸗ 
ſtehungsurſache iſt unbekannt. 

Burch einen Blipſchlag wurde die Windmühle der 
Marſa Zabfdra in Wilczlowice, Gemeinde Blaszli, Kreis 
Kaliſch, in Brand goſteckt und vollſtändig eingesſchert. Der 
Schaben beläuft ſich auf etwa 1600 Zloty. 

Im Dorfe Mareſanow, Gemeinde Iwanowiee, Kreis 
Kaliſch, wurde das Anweſen des Anton Buchwald infoigt 
eines burch Unporſichtigkeit verurſachten Brandes einge 
aͤſchert. Der Schaden beträgt 8000 Zloty. 

Auf dem Gute Elenin Koscfelny, Kreis Konin, ſchlug 
der Blitz in eine Scheime, die zuſammen mit 1000 Sen! 
nern Stroh, 18 Wagen Klee, 100 Zentnern Kartoffeln und 
Torfoorräten eingeaſchert wurde. Der Sachſchaden beläuft 
ſich auf 20 000 Zloty. 

In Nowa Wies, Gemeinde Dombrowa Zielona, Kreis 
Radomſto ſteckte der 10jährige geiſteskrauke Stefan Wien⸗ 
chat die Scheune des Jan Wlodarz in Brand, wobei auch 
die darin befindlichen Furttermiktel und Heuvorrüte ver⸗ 
brannten. Der Schaden beläuft fd; auf 800 Zloty. Der 
Branftifter iſt verhaftet worden. (p) 

Im Dorfe Rzogſenja, Kreis Radom, kam es zu einem 
Großfeuer. Das auf dem Anweſen des Wladyſlaw Win⸗ 
nickt entſtandene Feuer wurde durch den herrſchenden ſtar⸗ 
Ten Wind auf 8 weitere Anweſen übertragen. Keines der 
vom Brand erfaßten Gebäude konnte gerettet werden. 
Es brannten nieder: 9 „9 Viehſtäne, 11 Scher- 
nen und mehrere Schuppen mit den darin beſindlichen 

Der Schaden wird mit 85 000 Zloty berech 
net. Bei den Rettungsarbeiten erlitten drei Perfonen 
Vrandmumden. (e) 


Semotionelſe Wendung 
im Keatauer Morbpeoseh. 


Vor dem Krakauer Bezirksgericht ſand feit etwa 
Wochen ein ſenſationeller Abe gegen zwei Er. 
ten und mehrere Droſchkenktſcher und Arbeiter ſtatt, die 
gemeinſam einen Ueberfall auf die Wohnung eines reichen 
Anwalts ausführten und dabei das Dienſtmädchen des 
Hauſes töteten. Dieſer Prozeß hat nun eine überraſchende 
und auch ſtrafrechtlich ſehr bedeutſame Wendung genom⸗ 
men. Unter dem Eindruck ausgezeichneter Reden der Ver 
teibiger verneinten die Geſchworenen die Schuldfrage auf 
Mord, für deren Bei der Staatsanwalt alle Beweſſe 
beigebracht zu haben glaubte. Sie erklärten die Angellag⸗ 
ten nur des Raubes und der nichtvorſötzlichen Körperer⸗ 
letzung mit Todesfolge für ſchuldig. Daraufhin machte 
das Kollegium der Berufsrichter von ſeinem Einſpruchs⸗ 
rechte Gebrauch und ſuspendierte die weitere Verhandlung. 
Der ganze Fall wird jezt noch einmal vor einem anderen 
be in neuer Beſetzung verhandelt werder 

ſen. 


Beierz. Tod bei der Arbeit. In der mecha⸗ 
niſchen Weberei von Julius Wolman, Dombrowſkiego 20, 
wurde der Arbeiter Franciszek Brylſti, 54 Jahre alt, plög- 
lich unwohl und ſtarb kurze Zeit darauf. (a) 

Kaliſch. Verhaftung eines Unholdes In 
den Kreisen Kaliſch, Petrikau und Daft trieb letztens ein 
Mann ſein Univefen, indem er junge Mädchen aufs Feld 
ober in einen Wald lockte und ſich dort an ihnen verging. 
Die Polizeibehörden waren dem Unhold gegenüber anfangs 
machtlos, da der Mann ſich immer wieder der Verfolgung 
zu entziehen verſtand. Vorgeſtern konnte er endlich ver⸗ 
haftet erden. Er ſtellte ſich anfangs irrſinnig und geinie 
ſpäter einen Ausweis auf den Namen Joſef Krzewinſki as 
Oſtrow Kalifki vor. Im Laufe der Unterſuchung erwies 
es ſich jedoch, daß der Verhaftete ſich in jedem Orte anders 
genannt hatte, und zwar Walczak, Nowakowfki, Urbanfki, 
Krzywanfki. Unter dieſen Namen hatte er junge Mädchen 
als Dienstmädchen engagiert und ſich darauf an ihnen 
vergangen. Er wurde auch bereits vom Lodzer Bezirks ⸗ 
gericht wegen Bigamie zu 2 Jahren Gefängnis verurte 

Kattowitz. Bluttat am Ablaßfeſt. 
furchtbare Bluttat ereignete ſich am vergangenen F. 
(Peter und Paul) in Paniow, Kreis Pleß, am biesf 1 
Ablaßfeſt. Mehrere junge Leute tranken ſich am Abend 
bei einem Vergüngen einen ſtarken Rauſch an, worauf es 
zwiſchen ihnen zu einer wilden Schlägerei kam. Ein ge⸗ 
wiſſer Breitfopf warf ſich auf den 30jährigen Lorenz Sku⸗ 
röytza und rerſetzte ihm mit einem Meſſer mehrere Stiche 
in den Rücken und in den Bauch. Der Schwervorletz 
wurde in ein Kranenkhaus geſchafft. 


Mordmaſchine mit 370 Stumbentilometern. 


London, 3. Juli. Die amerikaniſchen Luftſtreft⸗ 
kräfte machen laut „Daily Herald“ zur Zeit Borfu mit 
einem neuen Bombenſſugzeug, das mit voller Belainng 
eine Geſchwindigleit von fait 370 Sundonkilometlern er 
reicht, 4 
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Tagesneuigkeiten. 


L. Geher und J. Keſtenberg ſallit. 


Vorgeſtern erklärte die Handelsabteilung am Lodzer 
Bezirksgericht die Aktiengeſellſchaft der „Baumwollwerle 
divig Geyer“ auf eigenen fh für falltt. Die dem 
ſuch beigefügte Bilanz ſchlſeßt mit der Summe von 
0718 182 Zloty ab und das Gewinn und Verluſtkonto 
eift die Zahl 11 508 790 Zloty auf. Das REN Saldo 
der leisten Jahre beträgt 0 271 954 gloſh. Mit Rüchicht 
die große Zahl der beschäftigten Arbeiter, etwa „ 
rdnete das Gericht an, daß das Unternehmen in Betrieb 
ben folle. 
Auf einer Sondersitzung der Induſtrie⸗ und Handels- 
ammer trat der Kammervorfipende Robert Geyer von ſei ⸗ 
em Au zurück. Kammervorſißender wurde der bisherige 
Vizepräſes Heuryl Bareinſti. 
Die zweite Falliterllärung betrifft die Aktiengeſell ⸗ 
von Jakob Keſtenberg. 
je Firma wurde ſchon einmal im Jahre 1027 für fallt 
lärt. Die Eröffnung des Konkursverfahrens wurde auf 
= 80. Juni J. J. feſtgeſetzt. 


Eine blutige Exmiſſion. 

1 Im Haufe Abramowſtiſtraße 11 wohnt das Ehepaar 
iclam und Leokadja Danle mit einem Sjährigen Söhn⸗ 
enn, Da die Eheleute, troßdem fie Einkommen haben, 

jeit 3 Jahren mit der Wohwungsmiete im Rlickſtande wa⸗ 

ken, beantragte der Gluwnaſtraße 2 e Hausbeſiher 
lung des Ehe 


gebracht. Wacſaw und Leokadſa Dante wurden von 
Votizeibeamten ins Unterfuchungsgefängnis gebracht. 


om Streit der Salſonarbeiter. 

Geſtern sprachen Vertreter der ſireikenden Saiſon⸗ 
arbeiter im Wojewodſchaftsamt vor, 
klärt wurde, 
der Ahne, n 
ches Fügeſt 


ing der Unterhaltstoften um 1,16 Prazent. 
Die Wojewodſchaftskommiſſſon zur Feſtſtellung der 
ba! skoſten hat berechnet, daß in Lodz die Unterhalts⸗ 
einen Familie im vergangenen Monat um 1,16 Pro⸗ 
mrückgegangen find. Hierzu hat der Preisrückgang 
utter, Milch, Wurſt, Eier, Speck, Rindfleisch, Grüße, 
Seſſe und Schuhwaren beigetragen. (p) 


Fe lerſtützung. Auch die Famili 
Berficherten erhalten entſprechende Lei 


i Militärbienfthflicht unterliegen (Reſerve und 
Landſturm), wenn die Abweſenheit dieſer Perſonen von 
enge r 155 0 15 dauert. In dem neuen vor⸗ 
wergehenden Aufenthaltsort dagegen muß der Anmelde⸗ 
licht gentgt werden. (p) * 
ob bes ſeinerzeit vielgenannten De, Starker. 
Viel beſprochen wurde seinerzeit in Lodz die Affäre 
Dr. Mieczuſlaw Starter der wegen verſchiedener Ehe⸗ 

r ngen zun gerichtlichen Verantworteng Aegogen 


woden war. Das Loder Bezirksgericht ſpruch den Arzt 

damals jedoch frei; Wie wir nun erfahren, iſt Dr. Star⸗ 

ter vorgeſtern in Kattowiz im Alter von 45 Jahren einem 

bösartigen Knieleiden erlegen. (p) 

Die ſtädtiſche Rettungsbereitſchaſt tam 810 Perſonen zu 
il 


Die von der Lodzer ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaſt 
für Juni d. J. verfaßte Statiſtik beſagt, daß in dieſem 
Monat 810 Perſonen Hilfe erwieſen worden tft, davon in 
der Stadt 480 Perſonen und im Ambulatorium 380. Hier 
von waren 394 Männer, 306 Frauen und! 10 Kinder bis 
55 15 Jahren. In Kranlenhäuſern N wurden 

69 Perſonen und in ihren Wohnungen 47. (p) 
Unentgeltliche Telephonanlage. 

Um das Telephon noch mehr zu popularifieren, hat die 
Telephongeſellſchaft PAST bekanntgemacht, daß in der 
Zeit vom 1. bis 31. Juli bei neuen Abonnenten die Tele⸗ 
phonanlage unentgeltlich durchgeführt wird, ſoſern eine 


e Zahl freier Leitungen vorhanden iſt. Dieſe 
loſtenloſen Telephonanlagen werden in Lodz, Strykow, 


Boterg, Alexandrow, Konſtantynow, Lutomierſt, Pabianice, 
Rüda⸗Pabianſcka, Tuszuym, Andrzeſow und Wisniowa 
Gura gemacht. Es ft dies eine ſehr günſtige Gelegenheit, 
ein eigenes Telephon ins Haus zu bekommen. Zweifellos 
wird dadurch die Zahl der Telephonabonnenten im Laufe 
des Juli bedeutend jteigen. Es wird beſonders unterſtri⸗ 
chen, daß dieſe Vergünstigungen nur für den Monat Ali 
gelten. Anmeldungen nimmt die PAST in Lodg, ode 
eiuszli 12, entgegen. 


11 yr. 3 

Der Lobzer Polizellommandant hat die ihm unter 
ſtellten Organe angewieſen, 1 pi achten, daß das 
Klopfen der Teppiche, Betten und Möbel auf den Höſen 
nur in der Zeit von 9 bis 11 Uhr vormittags ftatifinden 
dürfe. Wer diefer Verfügung zuwiderhandelt, ſetzt ſich 
einer adminiſtrativen Beſtrafung aus. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheten. 

J. Koprowſti, Nowomieſſta 157 S. Trawkopſla, 
kan wa 15 2 25, 8.20 e a 3 5 Bar ⸗ 
00 , Petrikauer 95; J. t, tna 54; L. om 
A, Nette 8 is 


Mütter ſetzen bereits erwachſene 
Kinder aus. 


Auf einem Felde bei Radogoszez fanden Vorüber⸗ 
gehende zwei ausgeſetzte Kinder, einen Knaben von 7 Jah⸗ 
ren und ein Mädchen von 4 Jahren. Die Polzei brachle 
die beiden Kinder in der ſtüdliſchen Erziehungsanſtalt un⸗ 
ter und ſtellte dann Nachfor; n nach der Mutter an. 
Dieſe wurde auch bald in der Perſon der beſchäftigungs⸗ 


wurde in Haft genommen und gab als Grund für ihre Tat 
an, keine Unterhaltsmittel für die Kinder gehabt zu haben. 
Am geſtrigen Tage würde noch ein Mädchen im Lokal 
der ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung an der Zawadzkaſtraße 11 
ausgeſetzt. Das Mädchen oll Damım Eiszewfka heißen 
und 6 Jahre alt fein. Es wurde dem Erziehungshelm 
überwieſen. Die Polizei hat Nachforſchungen darüber an⸗ 
gestellt, von wem das Kind ausgeſetzt worden iſt. (p) 


Aus dem Gerichtssaal. 
Ein ſonderbares erlangen. 

In den nächſten Tagen wird ſich das Lodger Bezirks 
gericht mit einem nicht alltäglichen und ron Singen 
zu befaſſen haben. Die Beſtßerin eines Plaßes in Zychlin, 
Antoning Ludwiczak, beſchuldigt nämlich ihre Nachbarn, 


die Eheleute Staniſlaw und Anna Waligora, beim Bau 
ihres iſtöckigen Hauſes die Grenze um 7 Zentimeter über⸗ 
ſchritten zu haben, weshalb das Gericht bie Niederreißung 
des Gebäudes verfügen möchte. Der Sachwalter der An⸗ 
geklagten wird vor Gericht beantragen, der Klägerin dies 
Stichen Boden an einer anderen Stelle anzurechnen, 
jedoch verlangt die Klägerin die bedingungslose Nieberrei- 
Fung des Hauſes. Was wird nun das Gericht wegen der 
7 Zentimeter verfügen. (p) 


Schnee Bedrohung eines Belaſtumgsgeugen. 
Wegen einer Ausſage vor Gericht n feinen Bruder 
beſchloß der Wehe Felix ehe in gu⸗ 
bardz, Wien tente 105, an dem daſelbſt wohnen den 
Mieczyflaw Kuſta Rache zu nehmen. Er drang zuſam⸗ 
men mit dem 18fährigen Tadeusz Skonka mit Aexten be⸗ 
waffnet in die Wohnung des Kryfka ein und bedrohte ihn. 
In feiner Bedrängnis ſprang Kryfka aus dem Fenſter ſel⸗ 
ner im 2. Stock gelegenen Wohnung auf den Hof hinab 
und erlitt hierbei einen Beinbruch ſowie allgemeine Were 
lezungen am ganzen Körper. Die beiden Eindringlinge 
bemolierten hierauf die ganze Wohnungseinrichtung. 
Das Gericht verurteilte Felix Swiderſki zu 2 Jahren 
und Tadeusz Skonka zu 10 Monaten Gefängnis. 0 


Berlin 
Tan zig 
Sonden 


und obdachloſen Marja Dziencjelewſka ermittelt. Sie 


Sport. 


Lodz und die leichtathletiſchen Meiſterſchaften von Polen 
Am Sonnabend und Sonntag kommen in Poſen die 
Leichtathletik⸗Meiſterſchaften von Polen zum Austrag, 
Lodz wird durch Polak und Wroblewſti (INS), Biuier, 
Roſlaw und Byſtry (Ziednoczone) vertreten fein, 

An den gleichen Tagen kämpfen in Warſchau die 
Frauen. Hier wird Lodz durch Weiß, Kwasniewilg, Smen⸗ 
tet und Jaworſta vertreten ſein. 


Lodſſer Spott: und Turnverein proteſtiert. 
Gegen die Ungültigteſtserklärung des Spiels Widzem 
— L. Sp. u. To. durch den Verband hat die Leitung der 
Turner Berufung eingelegt. 


Otto Trainer für die Lodzer Fußballer. 
Der Lodzer Bezirks⸗Fußbalſverband hat den ehentafi- 
n Repräfentativen Siegismund Otto zum Trainer für 
sc Loder Bezirk engagiert, Herr Otto wird in Kürze 
das Training mit den B. und C. Mannſchaften aufnehmen. 


Wie wird „Vienna“ gegen LAS antreten. 

Für das morgen um 6 Uhr auf dem La S- Plaß ſtatt⸗ 
findende Freundſchaftsſpiel Vienna — Its haben die 
Gäfte folgende Mannſchaft auſpoſtellt: Moreſchovſky, Mate 
ner, Schmaus, Kaller, Hoffmann, Machu, Broſenbauer, 
Adelbrecht, Gichweibl, Tögl und Erdl. Gſchweſdl und Raf⸗ 
ner haben 48 bzw. Amel in der Repräſentation vom 
Defterreich geſpielt. Die Gäſte treffen heute in Lodg rin. 


Nadio⸗Stimme. 


Weittwoch, den 4. Jul 1084. 


Lodz (1339 155 224 M.) 

12.10 Soliſtenkonzert, 13 Mittagspreſſe, 18.05 Konze 
11 Der polniſche Export, 14.05 Bericht der Lodge Kin 
duſtrie- unnd Handelskammer, 14.15 Pinife, 16 Boy 
Konzert, 17 Programm für Kinder, 17.15 Polni 
der, 17.30 Popilläres Konzert, 18 „Das Buch 
Wiſſenſchaft !, 18.15 Leichte Muftt, 18.45 Plauder, 
Theaterprogramm und Loder „ 19 Verſchie⸗ 


. En en 1 Tag, 19. 
echte M. 5 erldienſt, 20 Gewählte 1/ 
20.02 Attuelles Feuilleton, 20.18 4, 20 0 


preffe, 21 Sapfeuftoeich aus hingen, 21.02 Mußt, 212 
„Das Duell, 3.10 Tamgenufil, 38 Wetterbienf, 


Ausland. u 


Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
11.30 Schallplatten, 12 Konzert, 1520 Nine rug, I 
Lenzert, 17.40 Nordiſche Header, 19 Moptermufft, 20 80 


En 1 10,40 Blastongert, 18.20 Dontfche 
Seu „ 19.48 beiterolympiade, 21.10 Amerftaniſcher 
Werd, 9.15 Zigenmermuffk. 


Dentfche So zialiſtiſche Airbeitspartei Polens. 


Ortsgrunpe Rosso Blokne, 

Donne „den 5. Juli, abends 7 Ihr, im DD 
lotal, Berfanmdung ber Mitgfieber der it 0 1 
5 Donnersteg, den 5, Jell, abends 8 Il, Vortandt 

ag. a 


Drkägruppe Sgr. Dorwerstag, den 5. Nu, 
um 7 Uhr abends, findet eine Borfandsiitung mit Ver, 
trauensmännerm flat. Es wird dringend erſucht, die kr, 
rechnung für die verkauften Karten für den Ausflug foro e 
die Spendenliſten vorzulegen. 


Die Bibliothek ber Ortagrunpe Lobi Süd, Lomzynftu⸗ 
b iR Pen Dormendhag ton 7 big 8 Uhr dee 


Die Ortagaqne Lodz Sub verunitalte: am Sonntag, 
dem 8, Juli um 8 Uhr morgens ihren üblichen Waldans⸗ 
25 er Been Die Paar ſowie Sympa; 

r der Ortsgnüppe Lodz⸗Sird ladet ber n 
Ausflug höflichſt ein. e 


Verlagsgeſellſchaft Bokspreſſe “ m. b. O. — Vera twortiuch ch 
N ie e 
"Diinsenner - Dre eee Lee za: 


— Ku 


| 
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Ins Uferlofe. 


Roman von Marte Stahl 
(22, Fortſetzung) 

Sie hatte ihre Haltung wiedergefunden, während ſie 
ſprach, und ſtand jetzt ſelbſtbewußt, faſt ft herausfordernd vor 
ihm, triumphierend auf den Tiſch mit ſeinen Schätzen 
weiſend. 

„Jettla, was haben Sie getan? ſagte Marlwitz ton⸗ 
los. Er fiel in den nächſten Seſſel und bedeckte die Augen 
mit der Hand, denn der Glanz des Goldes tat ihm weh. 
Es war ihm zumute, als hätte er einen ſchweren, betän⸗ 
benden Schlag bekommen. Jettla ſah ihn einen Augenblick 
ſchweigend an, dann trat fie hochaufgerichett ihm gegenüber 

„Ich will Ihnen alles ſagen. Ich gehöre nicht zu den 
vielzuvielen, die Unglück und die Schmach der Armut lebens 
länglich mit feiger Ergebung tragen. Glaubten Sie je im 
Ernſt, ich, Jettka Ebenſchüz, würde mit demütiger $ 
nation in den Schatten treten und es ſelbſwerſtändlich . 
den, daß eine Gabriele ſich vor mir in den Sonnenſchein 
155 Naturen wie ich beherrſchen und korrigieren 

as Schickſal. Ich habe nichts getan als einen günſtigen 
Aae wahrgenommen. Ich entlieh die hunderttau⸗ 
ſend Mark, die Gabriele zufällig in ihrem Geheimfach zu 
liegen hatte — und wie Sie ſehen, habe ich dieſe Summe 
hier verzehnfacht. In wenigen Tagen. Wenn das Glück 
mir hold geweſen wäre, hätten weder Sie noch Gabriele 
je etwas davon erfahren. 

Ein eiskalter Schauder ging Markwitz durch Mark 
und Bein. 

„Wiſſen Sie nicht, daß Sie eine Diebin geweſen wä⸗ 
ren, wenn Sie, ſtatt zu gewinnen, Gabrielens Geld ber:o- 
ren hätten?“ 

„Wenn!“ lachte 


Jettla gell auf, „mit Wenn ſchlägt 


Unerläßlich für Konſerven | 


iſt im Haushalt das wie Glas durchſichtige 


„Tonserphan“ 


ein hermetiſcher Verſchluß. Schützt Einmach⸗ 
gläfer mit Marinaten, Konfitüren, Mus, Mar⸗ 
melade und Fruchtſäfte vor Schimmel und Bak⸗ 
terten. Zu haben in der Firma 


A. J. Oſtrowſti, Betritauer 55. 


Dyrekcla Kolei Elektrycznei 
Eödzkiel, Sp. Akc. 


podaje niniejszem do wiadomosci, ze od 
szwartku, dnia 5-go lipca r. b., przedluzone 
zostana linje 5, 2 1 7 w nastepujacy sposob: 
1. Linja Nr, 5 biec bedzie od Dworca Ka- 
liskiego, ul, Kopernika, ul. Gdariska, ul. 
Andrzeja, ul. Piotrkowska, Rynek Ba- 
Tuckl i ul, Lagiewnicka do Juljanowa 
(ul. Dr. Biegariskiego) i zpowrotem; 
2. Linja Nr. 2 biec bedzie od Baluckiego 


Lodzer Volkszeitung — MR, den 4. Juff 198% 
man leine Schickſalsſchlachten. Mit Wenn hätte Cäſar nie 
den Rubikon überſchritten und wäre nicht der Große! Mit 
Wenn wäre Napoleon nie der Staatsſtreich geglückt, und 
er hätte nie die Kaſſerkrone von Frankreich getragen!“ 

Marlwitz ſtand auf, ein Fröſteln ging ihm über die 
Haut, mitten in dem warmen, breit hereinflutenden Son⸗ 
nenſchein des Mittags. 

„Und Sie, mein lieber Freund,“ fuhr Jetta mit 
einem gewiſſen Hohn fort, „wenn Sie nicht ſo ſicher und 
bequem in den Armen Ihrer wohlſituierten. Witwe gelan⸗ 
det wären, hätten Sle vielleicht einiges Verſtändnis 
ſolche behallen oder erworben, die allein in der ewi, 
Wllſte des Lebens den Kampf mit ſich und ihrem Schickſals⸗ 
gott kämpfen, jenen Kampf, wo immer etwas auf dem 
Platz bleibt — und immer das Liebſte auf Erden.“ 

„Jettla,“ ſagte Markwitz mit erſtickter Stimme, ich 
kam nicht her um des Ge [des willen — ich wußte gar nichts 
von der Summe, die Sie genommen. Ich kam nur her, 
um Sie zu ſehen, um Ihnen lebewohl zu jagen. Ich gehe 
ausland, um ein neues Leben zu beginnen, ich habe 
Gabriele gebrochen. Wir gaben uns unſer Wort 
zurück.“ 

Jettla ſtand eine Sekunde regungslos, wie betäubt. 

„— Sie haben — haben freiwillig mit Gabriele ge⸗ 
brochen 2 Sie kamen her — nur um mich zu ſehen?“ 

„Ich ſuchte Sie in München in Ihrer Wohnung, und 
dort erfuhr ich, daß Sie hier ſind. Den Grund Ihres hie⸗ 
ſigen Aufenthaltes wußke ich nicht.“ 

Jeltba fand eine ang kein Wort. Sie legte nur 
die eine Hand mit dem feinen, bläulichen Geäder, die wun⸗ 
derbar t in der Form war, über die Augen, als blende 
ſie ein plötzliches Lie 

„Sie kamen den ganzen weiten Weg — nur — um 
mich zu ſehen?“ fragte ſie dann noch einmal langſam, jedes 
Wort ſchwer betonend. 

„Um Ihnen Lebewohl zu ſagen — auf eine lange 
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Zeit — vielleicht für immer. Denn ob und wie ich aus 
dem Lebenslampf heimkehven werde, kann ich heufe nicht 


wiſſen. Nur ein gutes Wort von Ihnen wollte ich mil⸗ 
nehmen auf die Schickſalsveiſe — einen freundlichen 
Wunſch — 


Eine Heine Pauſe eniſtand, dann rang ſich ein halb 
erſtickter Jubelſchrei von Jettkas Lippen. 

Lachend, ſchluchzend ſtürzte fie auf Marbwitz zu und 
faßte mit beiden Händen ſeine Rechte. 

„Frei, frei ſind wir beide von allen Ketten, von all 
den alten, ſchmachvollen, Blirrenden Ketten, die uns wund 
und elend gemacht — glauben Sie denn, ich werde Sie 
gehen laſſen? Ich werde Sie fortlaſſen auf Jahre — 
vielleicht auf immer? Sehen Sie dort hin —“ ſie wies 
auf den Tiſch mit ſeinem funkelnden Gold — „das iſt g 
nung für ums beide! Die Schlacht iſt bereits gewonnen, 
Sie ſchlagen wollen! Den häßlichen, gemeinen, brutaſen 
Kampf um die Exiſtenz brauchen wir beide nicht mehr zu 
kämpfen — der Sieg iſt unſer — jetzt gilt es nur, das 
höhere Leben zu leben, das freine, freie Leben der Höhen⸗ 
menſchen!“ 

Sie halte, glühend vor Freude und Begeiſterung, mit 
hell breche Jubel geſprochen, aber Markwitz ſah 
fie traurig an. 

„Nein, nein, Jeltla, das Glück, an d 
ſoll, muß ein anderes Fundament haben als d 
ſpiel, als dieſes Teufelsgold. Der Erfolg, den Sie hatten, 
macht den Frevel am Eigentum einer anderen nicht wieder 
gut. Denken Sie einmal ernſthaft nach — nach vierund⸗ 
zwanzig Stunden, wenn der erſte Rauſch verflogen, würde 
der Mann in Ihren Augen verächtlich ſein, der ſich auf die 
vorgeſchlagene Weiſe das Leben angenehm machte. Bes 
denken Sie doch has Ungeheuerliche — mit Ihnen ſoll ich 
dieſes Gold genießen, das einer Veruntreuung an meiner 
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